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Batriebspl'Üfung durch erprobte Fin.anzb!il~t~ 

lLodernisierung der SteuarainhebJta.~..hat sich .. .E..ewährt 

An fra gebe an t wort 1.1 n ß 

13azugnehmend auf eine .Anfra.ge der Abgf,H 0 r n und Genossen, 

betreffendSteueraintreibung und Betriebsüberprüf'Ung (ob der Finanzminister 

die von seineffi Amtsvorgänger Dr.Margaretha angeordnete Aufnahme von Betriebs

prüfern eingestellt habe), teilt Bundesminister für Finanzen Dr.K ami t z 

mit, da.ss dia Aussetzung von Neuaufnahmen im Finanzressort von Anfa.ng 

an nur als vorübergehende Massnahme gedacht waro 

Es stand zur Erörterung, heisst os in der Anfragebeantwortung, 

ob insbesondere die Betriebsprüfung durch Neuaufnahmen oder durch Zuführen 

von erprobten Faohkräften aus den Finanzämtern aufgefüllt werden sollte. Es 

wird nunmehr der letztgenannte Weg beschritten werden, weil er rascher zum 

Ziel führt, gleichzeitig werden die von den Fi nanz I andesdirekti onen durch 

Auswahl von geeigneten Bewerbern vorbereiteten Neuaufnahmen von Nachwuchs

kräften abgeschlossen "lnd da.mi t der im Dienstpostenplan 1952 vorgesehene 

Stand an Bediensteten erreicht werden. Durch diese Massnahmen wird eine Ver

stärkung des gesamten steuerlichen Kontroll- und Überprüfungsdienstes 

(Nachricbten- und Fe.hndungsdienst, Umsatz- und Lohristeuerrevision; Gross

und Kleinbetriebsprüfung) Und damit eine gle1chmässigera und vollständigere 

~f~ssung der vorhandenen Steuerquellen bewirkt werdeno 

Die bereits im Vorjahr erfolgte Modernisierung der Steuereinhebung 

hat dia an die,se Massnahme geknüpften Erwartungen voll erfüllt. Dureh die 

Mechanisierung der Buohungsarbeit wurden nicht nur Kräfte für die Inten. 

sivierung des Einbringungsdienstes selbst frei, sondern es ergibt sich auch 

in zunehmendem Masse die Möglichkeit" einzelne bewährte Kräfte aus dem Kassen

dienst abzuziehen und in der Veranlagung einzusetzen4 

Alle diese Vorkehrunganbereohtie,'~ in zu der Annahme, da.ss die aus

gesprochenen Befürchtungen nicht gerechtfertigt sind, sondern dass duroh eine 

intensivere Erfassung der vorhandenen Steuerquellen und durch eine Steigerung 

der Leistungsfähigkeit des Einbringungsapparates das im Budget vorgesehene 

Steueraufkommen erreicht wird. 
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